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Ergebnisprotokoll des Küchentischgesprächs in Dersum 
 
Wann: 22.10.2019 I 19-21.30 Uhr 
Wo: Jugendheim Dersum 
Teilnehmer*innen:  
31 Bürgerinnen und Bürger aus Dersum und Neudersum 
Moderation: Planungsbüro regionalplan & uvp p. stelzer GmbH (C. Schmidt, A. Brinker) 
 
Themen des Abends: 
 
1. Thema: Kommunikation Dersum 
- es wird zur Zeit an der Erstellung der DorfApp gearbeitet; eine Verknüpfung zu den anderen 
Gemeinden wird angestrebt 
- die Bürger*innen haben sich für das Einrichten einer Dorf WhatsApp Gruppe ausgesprochen, diese 
wird nun eingerichtet 
- im Verlauf des Abends wird berichtet, dass teilweise Gerüchte unterwegs sind, die für Irritationen 
sowohl in den Projektgruppen als auch bei den Ratsmitgliedern sorgen. Es wird der Vorschlag 
aufgegriffen, daher den Projektgruppen jeweils ein Ratsmitglied zuzuordnen zwecks verbesserter 
Kommunikation  

 
2. Thema: Alte Schule Neudersum  
- die Alte Schule soll in ihrer Funktion umgenutzt werden, dazu müssen weitere Gespräche mit dem 
vor Ort ansässigen Maltester geführt werden; Herr Coßmann wird das Gespräch mit Malteser noch 
einmal aufnehmen und vertiefen; es erfolgt eine Rückmeldung an die Projektgruppe 
 
3. Thema: Schmugglerroute Neudersum 
- die Projektgruppe der Schmugglerroute hat bereits die Gaststätte für das Vorhaben gewinnen 
können, so dass in Zukunft neben der Ausweisung der Route ein „Schmuggleressen“ in der Gaststätte 
angeboten werden soll 
- die Gespräche mit der Nachbargemeinde Sellingen stehen noch aus, um eine Verknüpfung der 
Gemeinden anzuvisieren und die Schmugglerroute grenzübergreifend auszugestalten 
- es kam der Vorschlag hier ggf. auf europäische Fördergelder des Fahrradtourismus zurückzugreifen 
 
4. Thema: Sanierungsarbeiten Kirche Neudersum 
- der Parkplatz und der Kichenvorplatz sind in Neudersum ein Thema, zu dem eine Projektgruppe 
arbeitet 
 
5. Thema: Bauerngarten Dersum 
- der Bauerngarten Verein hat sich gegründet 
- am 19. Oktober hat eine erste Pflanzaktion stattgefunden, diese Aktion stieß auf eine gute 
Resonanz 
- der Kindergarten und die Schule werden in das Projekt involviert: es soll im Frühjahr eine 
Kartoffelpflanzaktion geben 
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- die Fördermöglichkeiten und weitere Aktionen mittels der Ackerschule „Gemüseackerdemie“ - 
Ackerfamilie werden in der Projektgruppe besprochen 
- die verstärkte Einbindung der Landwirte in den Prozess der Bildung der Kinder wurde besprochen, 
zur Zeit läuft eine gute Projektverknüpfung zwischen Schule und Landwirten vor Ort; ggf. Verbindung 
zwischen Bauerngarten und Landwirten stärken 
 
6. Thema: Willkommenskultur Dersum 
- es wird an den Themen des Flyers für Neuankömmlinge gearbeitet 
- dazu werden Fotos vor Ort durch die Projektgruppe für den Flyer gemacht 
- der Kontakt zur Kirchengemeinde besteht, um Themenüberschneidungen für Neuankömmlinge im 
Flyer zu vermeiden 
- die Ehrenamtsbeauftrage der Samtgemeinde Dörpen wird nach abschließender Themenerarbeitung 
kontaktiert 
 
7. Thema: Infrastruktur-Ortsdurchfahrt Dersum 
- im Zuge der Antragstellung der Sanierung der Ortsdurchfahrt hat sich eine Interessensgruppe 
gebildet, mit der am 29.10.2019 ein Termin vereinbart ist; dort wird es zur Bearbeitung weiterer 
Anliegen kommen 
- das Thema der Ortsdurchfahrt wurde daher an diesem Abend nicht näher besprochen 
- die Kommunikation zwischen der Interessengruppe und den Gemeindevertretern wird ausgebaut 
 
8. Thema: Infrastruktur- Gaststätte Gansefort 
- mit dem Gastwirt Herrn Gansefort haben bereits Gespräche mit der Infrastruktur-Projektgruppe 
bzgl. des zukünftigen Fortbestehens stattgefunden 
- die Bereitschaft zur Umgestaltung und Umnutzung der Gastwirtschaft wird auch von Seiten des 
Wirtes begrüßt 
- erste Visionen dazu sehen vor, dass die Gastwirtschaft zu einem „Bürgerzentrum Bakers“ wird (z.B. 
mit einem Saal für Feste, Gasthaus und einer modernen, kombinierten Wohnform für Jung und Alt) 
- es wird zur Zeit von Seiten der Gemeinde ein Wertgutachten erstellt, auf dessen Basis dann weitere 
Überlegungen angeschlossen werden können 
- es kam der Wunsch von Seiten der Bürger*innen auf, dass hinsichtlich der Thematik des 
Mühlencafés noch einmal ein Gespräch geführt wird mit den Beteiligten 
- die aktive Mitarbeit am Projekt „Gaststätte Gansefort“ wurde von allen Anwesenden betont und für 
sehr sinnvoll erachtet; die ersten Visionen stießen insgesamt auf positive Resonanz 
 
9. Thema: Nahversorgung Dersum 
- es hat eine Zufriedenheits-Umfrage hinsichtlich des Nahversorgers vor Ort 
stattgefunden(Ergebnisse sind auf der Website der Gemeinde einzusehen) 
- 95% sehen den Bedarf einer Veränderung des jetztigen Angebotes 
- der Betreiber wurde über die Umfrage und Ergbnisse informiert, das Gespräch wird nun abermals 
gesucht, um das weitere Vorgehen im Ort zu besprechen 
- von Seiten der Gemeinde wird es in den kommenden Wochen zu erneuten Gesprächen mit dem 
Betreiber kommen 
- anschließend wird die Projektgruppe informiert und weitere Schritte besprochen  
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Weiteres Vorgehen: 
 
Die Ergebnisse aller Küchentischgespräche II werden in die Steuerungsgruppe eingebracht. Auf 
Nachfrage wurde nochmals erläutert, dass die Fördermöglichkeiten für die Dorfregion über einen 
Zeitraum von mehreren Jahren gegeben sind. In einen Abstimmungsprozess zwischen Bürgern, 
Kommunen, Behörden und dem ArL wird fortlaufend zu entscheiden sein, welche Projekte jeweils in 
die Förderung eingebracht werden sollen. Hierbei sind u.a. Prioritäten, Co-Finanzierungen, das 
bürgerliche Engagement uvm. zu berücksichtigen.  
 
 
 


